TOL 


-0001 


ІМТ Nuremberg Archives 


H — 845 


International Court of Justice 





HIT 


be publish: d з 280] Deiore 


1 - 4 Ya у . + ^ tiny 
in open court с 161) | N portion 


Tal 


942-15 





HIT 


I cortify that none of the documents included herein 
have been denied by the Tribunal and thet this document book 
has been examined with the prosecution in eccorannce with 


the ruling of the Tribunal dated 4 April 1946. 


Je certife au’aucun des documents ci-inclus n'a été 


contestó рег le Trihunel, et rue ce livre de docurents a été 
, 


c 


, 


examiné nor le Ministére Public suivant les règles du Tribunal 
, 


en date du 4 Avril 1945, 


Ich bestactire, dass keine der hierin enthaltenen 
Dokumente vom Gerichtshof sbrelehnt wurden und nass dieses 
Dokumentenbuch gemeinsam mit der Aklagevertr-;unp durch- 


gesehen wurde, іп Jebereinstimmunc mit der Entscheidvae des 


Gerichtsmfes vom 4. April 1945. 


Sicneture of Counsel 
Signature de l'Avocat 


Unterschrift des Verteidigers. 
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Seyss-Inquart Nr. 89 


fas 


^ m ч 52 ha 
Aus dem Gespräche 


zu Fronkreich un! 


in welchen 
y ата Nhe "^ дэл ) baten ge" SEH ? : я : 
Zusocuzenhsn: suc о > Beaerkun; üb: 5 cemeinsane Schick- 


sol Österreichs und Sinne dor 


Erhaltung einos Wider 


Gesondte Pusux 
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Defense Exhibit Nr, 


Ich ziticre aus dem Buche 


"Europacische Folitik 1955- 


1938 im Spiegel der Prager 


akten,"von Dr,Fritz Berber 
1941 Essener Verlagsonstalt 
Seite 89, диз dei Bericht 
des agenten Dvornik ueber 

seine Pariser Unterredungen 


- 


топ 11, und vom 12. linerz 19386 


------ LL TT 
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Ich ziticre dic 


2ischoctilichon Ordinariats 
“ien zun Hirtonbricf von 
21.linerz 1938. 
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Dr.Scyss-inquart Nr. 


Defense Exhibit Nr, 


Stellungnahne des fuersterzbischocflichon Ordinariats 


wien zum Hirtenbrief vom 21.Macrz 1958, 


Der Kampf des Nationalsozialismus gegen jede 
Religion schlcohtuo; und bes ndors gegen діс 
katholische Kirche wer covwisscermassen 
Grundprinzip dcs Naticnslsozinlisius. Und doch 
Geb es im Каар? gegen dio katholische Religion 
лог wieder Perioden, in denen die Reichsreziierung 
einen Мер des ausgleichs suchte, moezm auch 
dic Gruondo hierfuer, wie wir heute wissen, 
keine chrlichen gewesen scine So cine Feriode 
war сә auch, als Oesterreich vom Nationalsozialisiuus 
ucberrannt wurde, 215 діс deutschen arıcen nit 
Vofiengewalt in Cesterreich oianarschiorton, 
Deels schien es, als wolle Hitler im katholischen 
Oesterreich einen ehrlichen ausgleich mit der 
Kirche suchen, Hitler selbst und vor allen 
scine Begleitung betonten immer wieder, dass 
man nun eine neue “ulturpolitik einleiten 
volle. Dic Kirche vuerdo cs nicht zu bercucn 
haben, wenn sic sich loyal zum Staate stcllce 

Durch diese “orte Hitlers, die als cin Ver- 
sprechen des crston deutschen Staatsmenncs fo- 

. 
wertet werden wussten, wurde іп den oestorrci= 


chischen Bischocfen дог Glaube erweckt, dass Hitler 
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und mit ihm der Nationalsoziolismus wirklich 
einen Auszleich mit der katholischen Kirche an= 
strebten. Der Hinweis darouf, dass sichliescer 
ге1ісіоезе Pruchling auch auf das sogenannte ilt- 


reich auswirken koennc, hat біз vesterreichischen 


Beschocfe nur noch in ihren Glauben an die oc:lich- 


kuit cincs “usslciches, vic man ihn in Italien 

erlebt hatte, bestacrkt. Dass Hitler unc scine 

Genossen kcinen Glauben verlicnten, koi 

den^ls, йл Cio Vorfchrun:en дог Kric sjanre noch 

nicht vorlagen, nicht 

behaupten. So beschloss die von Kar‘inel Innitzer 

cinberufene Bischofskonfcrcenz, dic an ;chotenen 

Verhandlungen nicht von vomcherein abzulehnen, 

In den Verhandlungen brachten die Bäschocte zu- 
cschwerdon vor, tian verpsrsch, auf alle 

dicso Beschwerden einzusehen; wenn ем] die 

“еп vorueber scien uni 

zu verhandeln. Inzwischen sollten die PBischocí 

die ihnen vorfc- 


Mae] = 
= -eie © = 


habon diese стоп 

;cacnäcrten Text schliesslich untor- 

schrieben, Sie ist dann als wahlp at durch zanz 

Deutschland gegangen, ohne dass man die Bischoefe 

davon auch nur verstcendigt hate Diese Erkloerung 

Inerz in allen Kirchen Ocsterreichs 

£olsender Einleitung verlesen: "Un jegliches 

iissvorstaonünis zu voricidon, wird betont, dass 
Ciosc feierliche Erklascrun; verstenen werden 


muss mit voller ah cS Cer Rechte Gottes und cer 


Kirche pi D 





Inzi vischcn 


Bischcefen witteilen 2 


ort auf 


eV 


Rede in ien, 


eine 


der katholischen 


E 


Aa 20442 ril ре 2b 


Berichterstr.ttun; 
oesterreichischen 
Erkl 


aerung арсар, 


publigicrt wurde. 


ea SS 


455 200r 


Вдегексі ue 
schr enttzeuscht 
wollte eine 


е 172 Ч, 
582061 ALTCNE 


sich nicht nit Zusich 


cunft abzufinden, 


leutic;e Sicherungen 


огцисоеге 


Beschwerden des Kaz 


dic Erklaerun;; 


bincence Erklaerun;; 


Kir che іш 


wien zurucok; 


die "Gesenerklacrun;; 


1-2 4. am " 
OTI GC iix 


Es kan zu iur neuen aktic 


Vow 


Сіпгіз 


IT 


Gauleiter Buerckel den 


assen, doss Hitler als 


der Bisch-cfe in ciner 


die ег ап 9, April 1938 halten werde, 


bezuc;lich der Stellung 


Staate abgeben imerdce 


Kamlinal Imitzer zur 


> er папепз dos 


ekehrt, hcorto Kardinal Imnitzer, 


D 


in Ron 


2 Hitler selbst sagte: " ich 


Erklaerun;; bezueglich der 


Ge 47 $42 DAN Tinna? 
in uc 222 п: сос LOCH 


ich aber davon 20856014 


hasi л 4 7 
Jerichtete da 


LL da 
„un bug 


Pacelli emiide 


лг 
сс 
4.4.2. 


orun:cn fuer 


Lern auf zreifbare Taten 


501 


іп der Gegenwart hinzu= 


wit ollen Versprechungen 


Aer bischoeflichen Bescujore 


ocn 


ihre Einrichtun оп» Dic 


wurden ba 'etollisiort., 


der het Kardinal Innitzer immer wieder 


255 





gegen die Ucbergriffe von Fartei und Staat protesticrte 
Als im Sommer 1938 die Partei immer stacriccre 


ablehung von Seiten Ger katholischen Kreise 


in Oesterreich erfuhr, versuchte Gauleiter Buerckel 


zu eincn abkonmen zwischen Staat und 
kommen, Scine Beauftragten besuchten 
зал 23 Last - ЭР” гэ + 
бло Bischoefe, un sic fuer einen Jusgleich 
ewinnen. Bucrekel sonlu; cine Stillhalicfrist 


GË? 


vor, innerhalb der ver Staat noch Partci noch 
Сіс Kirche cine fricconsstocronco Honc. un; scizon 
sollte. als Beweis fuer scinen Fricdensvill 
bot Buerckel Con Knabenseminaricn das scho: 
zogene Ocffentlichkeitsrecht 
lhaltefrist sollte eine спос tige 
; gustandcko:mense Dic Bisch 
ansinnen nicht mehr cin, soniern hatten 
wollen Taten schon", Nun hoffte 
Buorckol, in einer гопсіпвесеп Beratung eller Bie 
das Zurchzusctzen, was ima in боп  Zinzoelvore 
handlunzen i 
Verhandlung wurden der Kat 
und Ger Deutsche Судеп aufsclocste 
richtete daher Kardinal Innitzer nenens d 
Bischoefe an Bucrekel cin Schreiben, іп: 
nitcetcilt vurde, dass cic 1 
Verhandlung mit ihm ablchnen mwe 88 1, 
Сеп bisherigen Erfahrungen zun Schluss gokom:cn 
seien, dass auf ^er Gegenscite kein ehrlicher 
Friccenswille vorhanzen sci und 


blosse Verpsrechungen nicht mehr ei 
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Danit war jede offiziclle Verbiniung abgebrochen, 


an standen sich Kirche und nationale 


sozialistischer Staat in Oesterreich als offene 


Gornor попопцорег» 


Bereits an 4, September hatten lie Bischocfe 


in einen emsten Hirtemvort ueber die Ehe- und 


Schulfrage offene orte an die Katholiken serichtet 3 


in denen sic Cie Rechte der wirche verteiCicten. 
мї 7. Oktober sprach denn Loxrdinel Innitzer 


іл Dora von 8t.Stophen zu etwa 3 ССО масса 


Katholiken in sehr offener cise, Nach Gan Gottese 


ai es zu stuemischen Aundgebungen fuer 
den „iener Oberhirten, die dann von дег 


за о. Cktober mit dem bekannten Sturm auf 


19 


Palais beentwortet wurde. Im cehe Kurhaus wurd 


اا ل 
iurat Kravarik,‏ 


a 


По? gestuerzt, 


Kardinal Innitzer immer 


gegen die Irrlehren des Nationalsozisli 


Son 
Ci 2 ا‎ Leo 


mus gekaempft und gelegentlich seiner Besuche in den 


ischen Prarrgemcinden mutige 


gesprochen, die ihm allexmlings auch immer neue An“ 


fc:ndung, inmehreren Faellen (Koenisgs>runn, Kirch“ 


5) sogar taetliche énsriffe eintruse 


Inzwischen war der srieg mit all seinen 


Turchtbaren Ereignissen cekomaen und dem Kardinal. 


blieb nur cine ісе ісіссі% cffen, mit all scinen 


Zen durch den Natimselsozislismus Unter 
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drueckten, deren Zahl immer ггосвзег wurde, zu 

helfen, soweit nur scine Kittel reichten, Dic 
Fricdensversuche cer oestorrcichischon Bischocfe, 

Gic nur von дол einen .unsch bescelt waren, den 
oostorroichischon Volke zu retten, was noch zu 

rotten war, waren, wir heute nachtrac(lich festgestellt 
worden muss, zun Scheitern verurtcilt, weil 016 

4 


Bischocfe cs nit Menschen zu tun hatten, fuer dio 


Treue und Glauben 


Р 
| 


Das kann арег dic 
nicht verdunkeln. Sio tton chrii unc "ut fuer 


das Volk zodacht und gesorgt, Dio “eschichte wird ihnen 


auch іп disser Hinsicht einmal Gorochti:;koit werden 


Vorstehende ausfuchrungen wurden von mir persocnlich 
geprueft und сіз den historischen Tatsachen ont- 


sprechend befunden. 


Wien, en 2.linerz 1946, 


Obige Urkunde zu Cstern 46 anlaesslich einer 
Vorsprache in Ordinariato ‘Wien von lonsicgnore 
„cinbacher, fuorsterzbischöctlichen Sckretacr 


ls Stellunsnahx zun Hirtcnbricf 1938 
erhalten. an Hides statt, 


Dr, Gustav Steinbauer 


Ich bestaetisc hierait, dass vorstehende Abschrift 
der "Stellunsnake des fucrsterzbischooflichon Ога 
nariats wien zum Hirtenbricf 1938 woertlich mit 
don nir vorlicsenden Text ucb-roeinstiiuie 
gez. Dr, Gustav Steinbauer 


238 
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Dr.Seyss-Inquart Nr.92 


Defense Exhibit Nr. 


Beeideter Fragebogen des 


Staatssekret&érs in Innern 


Dr.Stuckart von 20.Mai 1946. 





Dr.Seyss-Inquart Nr,92 
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Defense Exhibit Nr. 


Fragen an len Staatssekretär im Innern 


Dr, Stuc 
I. Fragen der Verteidigung 


1.) Wie war stantsrechtli Cie chfiihrung des 


vie гч at ee 
5 rreich an 


Wat nicht die Ansicht пог Osterreichischen National- 
sozialisten die einer Aufrechterhaltung der 
Osterreichischen Selbstst: indigkeit unter 
natiscnalsozialistischer Führung und Регвопс1- 


nion in d Person Adolf Hitler' 


15.2.58 plötzlich 


r,.Meissner in 1£ >z nach Ling von 
Berlin kommen less мо Si sod п das Gesetz 


in die von Hitler gewünschte Forn bro ‚chten? 


Waren für diees )0sunr ni vor allen zussen- 


gleichen Tag nach Wien un da 


quart, дег sehr überrascht war, 


UMMA 
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Woher stamit Ihre Kenntnis 2 Mi ven haben Sie den 


Fragen der Anklogebehörde, 


Plan besprochen? 


Wer waren die Österreichischen Nationalsozialisten, 
die Tiese Auffassung zun Ausdruck zebracht haben? 
War бег Angeklagte einer von ihnen und haben Sie 


diese änrelegenheit mit ihn besprochen? 


Wodurch haben Sie von den ursprünzlichen 
Absichten Hitlers Kenntnis bekorzzen? Wer ein 
früherer Entwurf des Gesetzes vorhanden oder 


ca d 


haben Sie einen on uni erssch Entwurf angefertigt? 
Grben Sie näher 

Politik an,fails solche vorhanden waren, 

den Neuentwurf des vorgeschlagenen Gesetzes, 

‚welches später ол 13.März 1938 in Kraft 


stimmt haben, 


5.) Hat Seyss-Inquart, gegen diesen Gesetzentwurf, 


9 wie er von Ihnen үсксевсһісге мот, protestiert? 





Beantwortung der Frezen. 


Zu Frage 1 Qer Verteidigung unà der Anklarebehörde. 


ип 11.5.1958 wurde ich aus Bad Oberdorf in Allgüu, 

wo ieh nich seit Mitte Februar in Urlaub befand, durch 
ein Telegrann des Reichsinnenninisteriuns nach Berlin 
zurüeck-erufen. Dort 

teilte Dr. Frick cen SS Ck ar des Reichsinnen- 
ninisteriuns Pfunctnor 

direktor unà Leiter 

waltung und Gesetzgebung "UA 1050 nit .iner Vereini- 
gung Österreichs nit 


Form gerechnet werden könne, Webrscheinlich werde 
Hitler in Personalunion Président Österreichs werden. 
Als Grund gab Frick die von Schuschnizc 

überraschend für den 13.3. angesetzte Volksabst tiring 
an, die nach Hit s “uffas & nit den Berchtesgadener 
Abkomnen nicht in Einklang ehe, im übrigen ihrer 

Art nach auch in der Österreichischen Verfassung 

nicht vorgesehen sei, 

Frick ch entsprechend einen Befe! Hitlers an ihn 
den Auftrag, die notwendigen tants- und Verwaltungsrecht- 
lichen Überlegungen anzustellen und einen Entwurf 
für eine Personalvnion suszgucrbeiten,. Nach einer 
einsehenien Besprechuns nit Staatssekretär Pfundner 
über diesen Auftraz habe ich ihn zur Ausarbeitung 
on meine „bteilunz weitergeleitet, Dor Entwurf wurce 
in Laufe 
erhielt ich dann von Goering unà Frick Zen Auftrag, den 


Entwurf zu H: Ў nach Linz zu 
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NI 


ge 2 ler Verteicigung und der Änklagebehörd le. ~ 


мин 


Die camalice Ansicht дег österreichischen National- 


sozialisten ist mir nicht bekannt. Mir gegenüber 


hat kein Österreichischer Nationalsozialist zum Aus 
&ruck gebracht, 2085 cr die Aufrechterhaltung der 
ischen Selbststäncigkeit unter nationalsozinli- 
Führung und Personalunion in oer 


inschenswert halte, 


alsbald noch meinen 
15.5. 
wurce ich durch ei: твой aus cer Uncebune 
ich nicht пеһг ~ durch lie Mitteilung 

überrascht, dass Hitler sich zu де 
reichs nit 

«cte m conn Hitler sofort soweit ich nich entsinne in 
t 


ecenwar Bürckel -, dass er Keppler in 


Wien bereits beau: ragt habe, ni syss—-Inquart wegen 
u verhandeln, 
un Keppler als 
cich 


‘es Deutschen Reiches 


Cie übrigen deut 


Gesetzauszuspr 


echence Vereinigung solle 016 öster- 
Bevölkerun; 
april abstimmen, Ferner wünschte er, dass 


^ a 


erung Österreichs als "Wiecervereinigung" 


als Hinweis auf die frühere Zuge- 





m 
انلها‎ 


hörigkeit Österreichs 


.. 


österreichische Recht solle in Kraft bleiben, soweit 


es nicht nit 


Den von mir mitgebrac 


nicht hervcr, 


überhclt war. 


тс. Gn 
Ww Cid 


zü' lich 


nich weisungsgenä 


Der von nei 


für eine Porsonolunion 


е м 
Wood 


Osterreichfrazee Ob von den 


zwischen Wien und 


4, A 
СГ 
a oe vcn 


vorhanden 


Ein Dr. Meisener war 


zu 


eme — À— 


Frage 4 der Verteidi 


Wenn ich mich richtig оп 


ihn wohl in Nacht 


cer 


Stellungnchne Mussolinis 


zu vollziehen. 


Deutschen Hei 


hten Entwurf zog 


дер Eröffnungsın 


dten Clodius vor 


iner Abteilung; 4 


Cor erste 


Weinzr in 


nich 


irung und c 


tsinne, ha 


Zur алас hlu 


Da 


ch. 


^13 


er Wiedervereinigung in Widerspruch 


ich 


Hitl 


таз 
CODass 


cine 


5naschinoe 
we 5 


Qiktiert, Ein 


rcichen. Unver. 


nach Wien, un 


stelle 


ausgenrrbeitcte Entwurf 


4ntwurf in der 


Anschlussverhanälungen 


Jahre 1919 noch Entwürfe 


tzicht sich meiner 


zugegen. 


SP inklagebehord lee. ` 


t Hitlor іт binz die 


7 
ev 


e сеге ositive 


a 
LS ~ 


‚frage 





D 
Zu Frage 5 cer Verteidizuns und der Anklerebehorde. | 
Auftragsgenäss begab ich nich in "ien zu Keppler 
und übergab ihn Aie Gcsetzesskizze, An frühen 
Ces 13.3. legte Keppler in neiner Geren= 
eyss-Inquart in Bundeskanzlerant den ihn ~ Keppler- 
von Hitler erteilten Auftrag , wegen des Anschlussos 
anceln, dar und übergab ihn dabei 
Seyss-Inquort schien - wie jecer 
schnello Entwicklung, 
die wohl kaun jemand erwartet und vornusceschen hatte, 
überrascht, 
Es ist möglich, ären ст zur .uecruck gebracht hat, 


dass er nur eine Personalunion für erreichbar ge- 


CH -- 4, 
Seyss-Inquart 1: 


der Grun?^lare 


protestiert, 
nten Atmosphäre 
entsprochen, Er hätte sich wohl kaun дел 
Cer Bevölkerung unà ihren 


4% 7 629^ Fl ж. (e ^P RN. i^ sx T E. 3 1. 
levernden Kundsebuneen für але 


Data] — А Ls ` 
heich ent zieher 


appearen before me this 30 ûy of May 1946 
one Dr Wilhein S 
mind who des seth and sweareth 


contained herein over his signature is 


the whole truth and nothing but the truth. Subscribed 


245 
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in my presence . 


obert В, 
st Lt: 


Ab schrift 
Verteidigung unà бог Anklagebhörde, 
Antworten des Dr, Stuackart wörtlich nit 


212 
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ibereinstinnt. 


(gez. Dr. Gustav Steinbauer.) 
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Dr. Seyss-Inquart 


Ich ziticre aus: 


uober die 


quarticr des Generalf 


schall б-егіпг v. 19. 


Berlin, den 20,6.10, 


т” 


Akte 


Besprechung 


nvermerk 
in Haupt- 
eldmar- 
6.40, 


1. ausfor- 


i Є Conmandosac! abs 
ticun:, Geh. Kommandosache,. «ibs, 


UI 
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) RF 15 ADS о 2. 
Auszug aus der Urkunde RF 601, РЗ 1155, 
| B $ Н чүү ^ tier 
^ im Hauptquarti 
(Aktenvermerk ueber d Besp hung im Haug 


19.6.10. ) 


E itik 
Holland soll eine vorsichtire Politi 


n werden. is 


Liéteilun: von 


Devisen. 


С Ginhaue ) 
(Dr. Gustav Steinhauer. 
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Dr. Seyss-Inqvart. 


Defense Exhibit Nr, 


Ich zitiere aus RF 122, PS 997 
Der Reichsminister und Chef der 
Reichskanzlei Dr. Lammers an 


Reichsleitcr Rosenberg, Berlin 


ITT 





s-inquart Nr. 9) 
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Defense Exhibit 


Aus dor "rkundo RT | PS 997 (Dor 


wers 


1. Bericht 


Pntwicklunsz in den besetzten 


sanaan к ее енеме «өз өзе өзе «өз көн A 0-8 өне نے سے سا س‎ өзе арав مم‎ еке کے‎ «мә «ке езе 


n irhtar 
2Oricnuszc 


Geheine 


iuf tras 


und die 
ler Brhaltuanr 


iete unabhacnzi 


ncn laesst. 


hiermit, das rste hende 125207576150 


Abschrift aus der Urkunde ПР 122, PS 997, woertlich mit ТШ ІІІ 
1 1 


малч Ar lieeceonden Ter ғ 16 d "Q1 410017 
ir vorliesenden Text uo*eroinstimnt, H0845 -0032 


av Steinhauer) 
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АГ. As 1 Sin Gobic ^ls besetzt, wenn 
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tetsachlich in 


um nrch Loglichke 


öffentliche Leben wicc 


гү сс л? 
ےہ ااا‎ ki 82 





an этол 


ermächtigt he п В hmen 


sind, cie inr Ministérium botr 


Offcntlichen Vrénu 


- - A - 1 4 » 
UCAS r 1 11: СЭ? 721] AT 9 Y 
эслеп zu ifen, 


C wel 
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menaen Rechtsvorschri 
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Dr, Seyss-Inquart Nr. 99 


Defense Exhibit Nr. ............ 


aus den Puche 
in den Niedcr- 
landen, Dr. Seyss-Inquart, 
Volk und Reich Verlar .imster- 
, cite 131, 
de "Versammluns 


r5eitsheroiches der NSDAP, 
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Dr. Seyss-Inquart Nr. 99 


Defense Exhibit Nr. .......... 


aeite 131 
desen ce... .„ztamädgerichte haben eine sehr 
schwere Aufgabe, Sie haben cinerscits Jurch 
blitzschnelles Zucreifen zu warnen und ein 
Veiterrreifen zu verhindern, unc sie muessen 
doch dabei moerlichst den Schuldigen und Verant- 
wortlichen 2 ол, vas schwer, denn cio Vcr- 
antwortlichen, cio virk h Schuldigen, laufen t 
solchen Brei пі. 
herun. Ich glaube sagen zu koennen, dass hicr die 
Standzerichte ihr moerlichstes retan haben. Sie 
sic konnten, die verantwortlichen Stellen, 
serriffen, 
und wem sie deren Verantwortung festresteilt haben, hat 
hnon ihre Stelluns m Vo 11 verschafft, sondern 
im Gesenteil, dann sic als noch verantircrtunss- 
voller hefunden, Ich weiss, mit welcher Sorgfalt 
os rab etwas, was bei 
‘ay ?roisprueche , 
lichen Gerichte, wenn 
cab eine ganz 
erosse Zahl Vox steiliun:;on, bei denen 
richt sofort gesazt hat, bitte vollstrecken 
urteile vorlacufi: nicht, werten wir, wie 
"onte 
Ich ^eschoini:so hiermit, dass vorstehende, auszuzsvoi- 
se „schrift aus don Buche "Vier Jahre in den Nieder- 


landen " woertlich mit dem үлі © sonden Text ucher- 


einstimmt. 


сөз. Dr. Gustav Steinbaucr, 
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"Vier Jahre in Jen Nie 
Dr. Seyss-Inguart 


Reich Vorla- 
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Seito 133. 


Es ist keine patriotische Tat, wenn heute 


...... е..... DE 
einer seins Lehensmittel, soin Getreide, seine Butter 
usw verheimlicht und nicht der ordentlichen Verteilung 
zufuchrt. Der Vorwand, dass dem Deutschen Reich dadurch 
Abbruch coton ruerde, ist falsch, denn ich kann Euch 
загеп, so ross sind 016 „nforderungen gar nicht, die 
das Reich stellt, als dass sie nicht unter allen 
cen koennen. 

ochen sie dem, was die Pesatzung 
nach der Yanzer Londkrie sordnunr “canspruchen kann 
und stellen ferner sewissermassen cinen „usrleich fuer 


1 үл 


: ү. р Iannis een hon 
1611! iederlaen alschen irio 


rhaY5 ces Landes arbeite Der Schvarzhandel 


ausserhal 
von uch totaenpft worden. Und in diesen Beziehun- 
id thr vollkommen souveracn. ‘enn dio Nieder- 
aender nicht wollen, cibt es keinen Schwarzhandel, 
einer Schwarzware auf dem 


immer ein 


icrlaender sein. ‘enn de Niederlaender voelkische 


Sg 
ING 
Disziplin haelt, gibt es keinen Schrarzhandel. Damit 


Varn mern Үз » 
Verantweortun 


UI 


-004% 





nendischen Exekutive in den Arm fallen 


1 


wird, тепп sie cinen Schwarzhaendler verfolgt. 


vorstehende auszugsweise 


in den Nieder- 


snden Text 


Gustav Steinhauer, 
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"Vier Jahre іп don Niedor- 


landen" Dr. Seyss-Inquart 
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Ich ziticre aus den Buche 
"Vier Jahre in den "iecor- 
landen" Dr, Seyss-Inquart 
Voli und Reich Verlar 

м 194 Seite 241 aus 


zum 9. "cvenber, 


Novenher 1913, 
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Scitc 201 
өө хайа аата. эзэд л а.а бӨНЗ88 Sind os die nledorlaendi- 
schen Nationalsozialisten, die veilleicht am 
schvorsten an einer cevwissen Zwicspaelti’keit zu 
traven haben, da sie sich sagen muessen, dass die 
Deutschen ihre -inssnahmon aus einer gewissen 

noraus treffen, aber dass dics zugleich 

n 


esschraenkun” und Beärucckuns а nicder- 


onpfunden werden mu 


Hiermit bescheini se ich, dass vorstehende 


а 44 9 + = * т itre m Ta 
se Abschrift aus dem Puche "Vier Jahre 


Niederlanden" voortlich mit den mir vorlierenden 


gez. Dr. Gustav Steinbauer. 
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Beeineter Fragebogen des 


Zeugen von der "ense, 
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Dr. Seyss-Inquart Nr, 10 


Defense Exhibit Nr, 


= 


Fragen und Antworten des zewesenen Ministerialrat im 
Reichsernaechrungsministerium, Leiter der Hauptabteilung 
іп cen besetzten niederl, Gebieten, zuletzt Groningen 


von der Wense , 


Waren Sie vom Mai 1910 an in Zen besetzten niederl. Gebieten 
zuerst als Stellvertreter, ab 1941 als Leiter der Hauptabteilung 


Ernaehrunz? 


Ja, aber Leiter erst de facto ab Janu: 25 d з etwa ab Juli 12, 


Standen Sie dauernd in enger Verbin?ung mit den niederl, Gen, 
Sekre Hirschfeld und Gen, Dir, Low Leiter ces niederl, 
Ernachrungsapparates? 


ч 


Jay besonders mit Generaldirektor Lowes, 


Haben sowohl die Sich, Pole als auch die Wehrmachtscienststellen 
un? ^ie Reichszentralstellen die schworsten Bedenken gecen die 
niederlaend, Ernaehrungsapparat un? Gen. Dire Lowes gehabt? Lagen 
nicht Beweise vor, dass der Ernaehrunssapparat die Anordnungen 
der Besatzungsmacht frustriert und mit Widerstaniskreisen in 
enger Verbincunz stand? 

Ja, vor allem 5.П. und Partei, Wehrmacht wenizere Die Bedenken 
sind immer wieder mit Nachdruck geltend gemacht worden, auch 
gerade gegen Lowes wegen seiner politischen Einstellung, Tate 


sachen dafuer, dass 
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45-0060 


NIIT 


Ernaehrungsapparat als solcher die Anordnungen der Besatzungsmacht 


grundsaetzlich frustriert hat, біп! mir nicht bekannt geworden, Dass 
er anticeutsch eingestellt war, war mir unzweifelhaft, dass er mit 


T A 


М  rstandskreisen in Verbindung stani, war anzunehmen, Den Eincruck 
einer systematischen Frustrierung deutscher Anor'nunzen habe ich nur 
in besonderen Faellen gehabt, 
(Siehe z.B. weiter unten zu Frace 20 uad 57.) 
Ц») Hat der RK jede Aenderung im Ernaehrungsapparat und 
insbes, die abberufung des Gen, Dire Lowes und Ersete 
zung durch einen Nationslsozialisten (nic егі.) trotz- 
dem abgelehnt, weil er tie Beibehaltung dieses Appa» 
rates im Interesse der Ernaehrunz ^os niederl, Volkes 
fuer wichtiger hielt? 
да. 
Ist der RK nicht selbst zu Reichsminister Bake nach Berlin 


Єз ту 


gefahren, um die Abberufung des Zeuren (М, Je feelen 
den selben Gruen’en zu verhindern? 


jae (Siche weiter unten, „ntwo 


Р 


Wurde auf Anregung der deutschen Dienststellen dio 
len^wirtschaftliche Pro^uktion in den Niederlanden 

im Jahre 1940 von cen Veredelunss- und Exportwirte 
schaft umgestellt auf die Irgeugune von Nahrunzsmitteln 
unmittelbar fuer iie menschliche Ernaehrung? 

Ja, in voller Uebereinstimaunz un? Zusammenarbeit 


mit sachverstaendigen Nic ^erlaen?ern, besonders 





- 3. 


Generaldirektor Lowes und den auf den Agrarsektor fuehrenden 


Niederlaendern. 


"urden etwa 230,000 ha Weide und Wiese hauptsaechlich in Kare 
toffelaecker verwandelt? 


Ja, Kartoffela uni Raps, 


War es vor allem durch diese Massnahme moeglich, die Ernaehrun- 
der niederlaend, Bevoelkerung trotz der Blockade bis Mitte 19h 
zu halten? 

Јаз in Verbin^ung mit der Sinsehracokung des Vichbestandes,; 


Anpassung; des Bostandes an Сав anfallende absolute Vichfutter. 


î arde den Kohlenarbeitern in Limburg Lebensmittelzubussen се- 
geben, dio die Ernaehrunzssaetze der Bergarbeiter im Reich 
mindestens erreichten, um eine Erhoatung der Kohlenfoerde- 

rung zu erzielen, die etwa zur Fael’te zur Erzeugung von 
Stickstoff fuer die піздегі. Landwirtschaft verwendet Werden 
sollte? 

ES bestand die Absicht, noch ueber die deutschen Saetze zu gohen, 
Auf den Einspruch de er Dienststellen in Belgien, Frankreich 
uni im Reich hin mussten wir etwas unter den leutschen Saetzon 
bleiben, Nach meiner Erinnerung sollte so ar nahezu die ganze 

so erzielte Zusatzforderuns von 35,000 = 0,000 to im Monat 


fuer čie Erzeugung von Stickstoff verwandt werden. 
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10.) Richtete der RK hierfuer das Werk Sluiskil ein, Заз 
aller?^ings durch englische Luftangriffe zer- 
stoert wurde? 


Ja. 


Erreichte der RX durch persoenliche Intervention boim 
shrer um Ausbau des М,0, Polde ie ausnahmsweise 
beilung von Eisen uni Zement, obwohl ^is Rucstuncse 

foerdernisse 

Јаз wir haben Jarucber hinaus, usa. 65 schwere 

Raupenschlepper, Hohoel, Benzin usw, fucr zen N40, 
Polder aus Deutschland bekomnsn. Son orliefcrunren 


“їе Fruehjahrsbestellung noch im Maerz 15, 


RK bemucht, die Lebensmittslrationen in den 
landen moezlichst 
з Hauptab- 
Reiches 
zu halten? 


intauernden Konflikte mit den -iversen 


Ernachruncswirtschaft uni 
laender haben 


einzelnen Referenten 


Stellen in Verruf 


ММ 
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faren Jie normalen Rationen Witte 1944 pro Woche 1800 =. Brot, 
ТО с. Mehl, 150 =. Naehrmittel, 250 ge Zucker, 125 с. Marmelade, 
125 с. Fleisch, 146 g. Butter, 50 g Kaese, 3 kg. Kartoffeln, 


13/1 Milch 


Die Rationssaetze sind zutreffend angegeben, Die Kartoffel- 
ration betrug sogar | Кс., сіп erheblicher Teil der Bee 
voelkerung erhielt zu ?ieson Ц kg noch Zuschlaero, 


liche usw, uni zwar bis zu 2 Кс. 


rs 


Wie cross ist der 


т 


Kalorienwert ?2ieser Rationen? 


Der Kaloriemrert ist mir nicht mehr genau erinnerlich, 
an Hand einschlaeciger Tabelien aber leicht festzustellen, 
Wenn meine Erinnerung mich nicht taeuscht betrug er cae 


1800 Kalorien, 


a 


Hatten Schwerarbeiter, Kinder, werdende un? stillende 
Vuetter nicht Zusaetze? 
1 т 


gab noch mehr Sonderratic ; 2.8, fuer Lance 


und Nachtärbeiter, Kranke ‚endliche usw, 


n Lan3staodten 
ler niederlaend, 
Bevoolk nz ni U noch verbessert durch zusaetz- 
liche Peschaffuig von Lebensmitteln, besonders Milch 


Kartoff:l und Gemuese? 


HU 
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Jas Belbstversorger habben wesentlich heehexs. Rabiones 

als die vorstehend angegebenen, die Erzeugnisse aus 

eigenen Gaerten bis zu einer bestimmten Groesse waren 

frei, ebenso konnten Ziegen gehalten werden und Kaninchen, 
Ale nicht der Ablieferung unterworfen waren un? nicht 
angerechnet wurden, Viele daushaltunzen wurde auch Land 
Ғазг Schrebergaerten zur Verfuocunz gestellt, dazu 


Saatgut und Duengemittel. 


"aren nicht ueberdies Gemeinschafts- un? Werkkuschen 
eingereicht, die an etwa 800,000 “ienschen taeclich 
З/ 1 Essen ausgaben, wofuer zusactzlich Lebensmit- 
tel zur Verfuezung gestellt wurden? 

Ja, aber es waren normaler cise nur са. 500,000 


Portionen ausgegeben, 


3 


War nicht gemegend Vieh vorhanden, um die Fleisch- 
ration unter allen Umstaenden bis zum Schluss (Mai 
1915) ausgeben zu koennen, ohne Aass 


staenle wesentlich gelitten haetten? 


Es war genuepend Vieh vorhanden, Von der Wehrmacht 
gefordertor Abtransport in “rossam Stil, Viehtreks, 
wurle abreichnt, er hactte zum nuin der niederlaen- 


shen Rindviehzucht gefuchrt, 


te nicht ^ie landwirtschaftliche Produktion so 
eingerichtet, dass ^ie hochwertice niederlaendische 


Rinderzucht nicht gefaehrdet wurde? Wurden die Vieh- 


NDI 
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bestaendeg obwohl vor "ai 1910 grosse "engen von Futtermittel 
einzefuehrt wurde ә 215 zun Ende nur um 25 $ des Gesamtbees 
stanles verkleinert? 
Ja, es wurde sorsfacltic darauf geachtet, dass Zuchtbestaande 
geschont unc erhalten blieben, nicht nur beim Rintvieh sondern 
ai. Schweinen un? Hushnern un! ^аїзе Opfer gebracht, Die 
В. ungefachr ebensoviel Futtermittel 
wie Сіз Wehrmacht Hafer fuer ihre Pferde, Der Pferdebestand 
wurde erhocht, sehr zum Lorzer der Wehrmacht und der Reichse 


stellen fuer Tiere in Berlin, der $-Satz fuer Rindvich stimt 


ungefaehr, Schweine und Huehner wurden staerker einreschraenkt, 


20,) Wurden Сіз Rationen der Juden gegenusber der uebriron Bevoolkcrunc 


сеаепйег% uni in welchen Ausmass? 


Nein, ie Karten wurden zwar auf stacrkstes Draencen des 
spaeter verunclueckten General'tommissars Schmidt rekenne 
zeichnet, Es sollte die Moezlichkeit geschaffen werden, die 
Juden von Sonderzuteilunren auszuschliessen, Nach meiner fre 
innerung ist ^ie n durchze?uc lch erinnere 
mich nur einer Gelegenheit, bei der ^i:se Frare praktisch 
“еп konnte (Siehe auch 


oben unter 3) 
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Erfolete die Anforderung und der Abtransport der Lebensmittel- 

vorraete im Mai-Juni 19ll durch den Vierjahresplan oder durch 

die Dienststelle des RK ? 

Durch den |, Jahrosplan, 

Strebte der РК nicht immer an und erhielt 194) auch von 

Reichsminister Bake (die Zusage, dass die Niederlande 

lediglich fuer 36,000 t Brotgetreide, die das Reich fuer 
3esetzun¢struppe aus dem Reich nachschobe 200.000 to 

Gemuese als ernaehrunzsmaessig angemessene Aequivalent 


liefern sollte, dass aber fuer alle anderen Zem Reich 


gelieferten Lebensmittel (Gemuese, Huelsenfruschte, 


Kartoffeln und Fleisch) Nahrungsmittel (vor allem 


shrwert celicfert werden sollte? 


Jae 


Lt. Angaben der niederl, Rerierunz wurden in den 5 Jahren 


der Besetzune 600 000 Schweine, 275.000 Stueck Rinder und 
to Fleischkonserven geliefert, Uebersteiren diese 
5-10 4 car Gesamtproduktion in den 5 Jahren an 


Schweinen und Rindern? 





rechtnis, geben іп 


> 


Die Zahlen sind mir nicht mehr іт бес: 


dieser Wertung uni Relation aber ein schiefes Bild, Sind 


bei den Angaben der Niederlaender ‘ie Licferuncen auf Grund 
arstelle in Berlin von 1942 


des Wastvertrages mit der Reich: 


enthalten? Die Fleischlieferunzen waren im Verrleich zu den 


lungs = taktischen =- Gruencer 


anderen Lieferungen hoch und zwar haben wir auf diesem Sektor 


Konzessionen remacht aus Verhand 


gegenueber dem ц Jahresplan und R.Ee;. Die Ernaehrung der 


niederlaemlischen Bevoelkorun: ist durch diese Lieferungen 
nicht so stark goschae?ict worden wie die absoluten Zahlen 
enn man ZeBe echnen wuerde, um wie= 


vermuten lassen, 
er Nicderlacnder haetten erhooht werden 


viel % die Rationen 


koennen, wenn die Lieferungen halbiert oder unterblieben 
waeren kommt man auf Saetze von 10-15 %, Weder der kalorische 
waere wesentlich gewesen, wenn 1 


noch der physiolo-isc 
Че Fleischration von 125 cr. auf ZeBe ЩО gr. haette erhoehen 


man 


koennene 
K еп геге ien Schwarze 


D2l4)Ist der RK nicht immer auch in deutschen Kreisen g 
reten? Verbot Деп sog. 


handel in Lebensmitteln aufzet 


Markt" in Nahrungsmitteln? Hat “er RK die 
geschlossen, weil sie den Schwarzhandel foerderten und ein f 
sches Bild von der Ernachruncslace in Zen Niederlanden gaben? 


- 


Pe 


"Schlemmerlokale" 


"schwarzen 


Ш 
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Alle 3 Fragen beantworte ich mit да. 
Hat der RK die Niederlaender wielerholt oeffentlich aufge= 
fordert, den Schwarzhandel in Lebensmitteln ?a^urch zu unter- 
binden, dass sie Lebensmittel nicht schwarz verkaufen? 

Wenn ich mich recht erinnere, 32. Unzweifelhaft hat cer 

RK den Schwarzhandel verurteilt un? immer wieder auf seine 


ect 


кес 


E26.)/urde bei den Arbeitseinsatzaktionen 1942/43 die Ausstellung 


der Freistellun:sseheine de 


n nisderl, Dienststellen ueber- 


Sie allein in der Ernaehrunsswirtschaft ueber 600 000 


olcher Scheine ausstellten? 


Jay ich glaube aber die Zanl lar zwischen 450 000 und 500 000, 


Wurden diese Scheine auch bei der von der Wehrmacht durchge 
fuehrten, Aktion 1944/45 der Freistellung zu Grunde gelegt? 


% 
Jae 


Arbeiteten іп der niede 


10 000 "Untertaucher" 


D 


(in hattene 





Unterliess er nicht Nachforschungsmessnahnen deshalb; wa cer 


Lendwirtscheft diese Arheitskräfte zu erhalten? 


Je, gilt für alle 3 Fragen, 


hweiisunren unc Flutun:en ausschliesslich Mass- 


2 юэ? 


ur Verteicigcungsboroitsonoft? Neha der 


tstolle nur insoferne Binfluss, als er 


юу) 


Übcrscehworuun sfläche mörlichst zu vorklei- 
nern und für den Abtransoo: Bewohner und rrite zu sor- 


ep Za У 
20$ 


sogor cre 
in Могд= 


entlich 
Sitzung über Flutung uf Grunt seiner Vorstellungen in 


SEN .ayınt aan Жү dee ges ST VAT на З T 
Fuhrorhauptquartier дег 5 n j 
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іса iir zunacns ссп zu konnen, 


ursprüncliche in 


100 000 ha auf 
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Die Flutun;sfl2ohe: гес) Intervention 


erheblich vermindert worden, 201161 vernag 


cichtnis nicht mehr anzugeben, 


holt Stellunzspläne nach den уоп RK 1 


von seinen Dienststellen vorsetrozenen Bed 


und eingeschräönkt,. Aussendeiche sind meines Wis 


zerstört. Die Wehrüscht ist durch den RK und 


stellen wiederholt 


711 
au 


chen durch Stellunrsbauten unt ssen odor 


сеп Aktionen ces internationalen, 


Datan Та ? TY 
Sten Kreuzes ече 


unt Gen. Dir. 


schwedischen Grz 


Дилеп Spr 


Tol VE 
4 


vlc‏ ب 


Meines Wissens 


Wurde der deutschen bevolkeruns іп den Nie 


verboten, 2ісзе Lebensmittel zu beziehen? Mu 


uss 


die bezgugliche) na yschnitte 


len zurüock-eb 


Die Wehrmecht hat 
oder in des 


- еро uon 
enken geänd 


Schwächung 


fen Morner 


ое 


an den Kcrtonousc 


den Ge- 


wieder- 


sen Aufir^g 


ert 


sons nicht 


no Dienst- 


von Dei- 


wiccdercute 


Lowes 


unto 


derlonden 


sten sie nicht 


abe stel- 


289 
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der freglichen Karte schnitte 


stellen (deutsche NSV) unterblichb 


„кю 


technischen Grüncen, 


Ersuchte der RK Graf Mörner, dcoftir einzutreten, dass diese 
Sencdungen druernd, und ia Ausmass von 20 ООО to hochworti- 


ger Lebensnittel pro Woche crfolsen mögen? 


бот ВК einen liesbezürzlichen suftras 
wirticcn antes, Vorbin- 
un internationalen Roten Kreuz Meäiizinal- 


rat Reuter 


Wurden die пісісгі, Ernöhrun’s- 
nicht in dcutsche 


apparat übern 


Han&ie kamen? 


vssort unters 


TUDE See ШП 


tscheft für sine einhei tl. 
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69 T2. = Анта ээ Go 
nicderi: ische enor^ldirektor für die Landwirt 
einanl enzeboten cine Einhciisor- 


T ^ ғ; - a е Aatonfas S di 
chaffen, vor Gründung des Londstonces na 


Wurden ĉie Beiträge ww-n;sweiso 


tfizielle Punkti 
a 44+ 
v u v ? 
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Boi Beantwortung Aktenzeichen angeben 


En u Бийр е-е көн ж ее iom SS EN Bt a зал e nm ge 
ROTTERDAM, 1, ? 
Botriffts 
Direktor Dirk Honnona 
10118604, Staatsangchocrigoi, 
Direktor des BoynanmBe usouns 


notterdam bis Mai 1915, 


le Wurden Kunstwerke, Gomaclde ote, jenals aus oeffentlichen Museen 
(ZeBe Don Rijksmusce juu, den Metritshuis, den Boynans-'useum) durch die 
osatzungsbehoorden entfernt? 
Neing Nur in cinen Falle (dor Krooller=! ucller=Stiftung in Hendorlo) 
alte deutsche Yemaclde, nacmlich eine Venus von Н, 22414402 
Venus von Lucas Cranach und das Bildnis eines Hannes von 


BRUIN, entfernt worden, 


Spaoter wurde fuor diese "ildor dic Swan von 5004000 hfl. bezahlt, (Dieser 


Betrag erschien damals recht bedeutend,) dies geschah in Jahr 191, 


2.На% dio Siehorheitspolizoi eimial do: Versuch gemacht, 
Mentartoto Kunst" aus den Boyuons-iusoui zu entfernen? 
Solche Bilder wurden nicht aus den Boy.ans=jiuseun, sondern aus den Muse 
in Dordrecht entfernte Es handelte sich dabei un Zc ichnungen und Stcindrucke 


ven Jan Veth, dio den Maler Joseph Israels darstellton 
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Ae Bot dor Reichskomissar angeordnet, dass diese Bilder in das liusoun 


Auf Grund meines Eingroifons befahl der Reichskommissar dio ueckverbringung 
dor Bilder, 
lic weltberuchmten Gemaclde aus dem Hollaendischen Muscun in einen 


Bunker an der Kueste aufbewahrt? 


Javohle 


imnpfahl der Reichskomissar, don zustaendigen hollaendischen Behoerden nicht 


dio Bilder aus dor befestigten Kuecstenzone zu entfernen ? 


ist nir nicht bekannte 


6. Baten dio hollaendischen Behoordon nicht infolgedessen cinon auscez.ichneton 
Ticfbunkor in Rathaus von Haastricht, wo diese Bilder bis zu: Schluss unter 


ausschliesslich hollacndischer Aufsicht und Bewachung blicb 


Jawohl, in "Tietersberg" bei Maastrichte. 
.lst Ihnen bekannt, dass der Reichskomnissar ein Ersuchen des Reichs 


(Dre. Goebbels) un Verbringung diosor Bilder ins Reich abgelchnt hat? 
Das ist mir nicht bekannt, 


Hat dor Reichskormissay оз бст hollacndischen Regierung о moeglicht, 
neucntdecktes, sehr interessantes Bild von Vermeer van Delft (aria 
liagdalena, Christi Fuesse waschend) zu drwerben, obwohl das Deich an 


diesen Bild 
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Jawohl; das ist nir bekannt, weil ich 135 1164 des fuer diesen Zweck 
besonders gebildeten Ausschuss geweson bin, 


5 р 
or 


Gehoerten Sie den Ausschuss an, den dor Roichskonnissar damit betraut 


hatte, aus den besehlagnahnten koenislichen Besitz alles das auszusondern, 
was in Hinblick auf seinen historischen und kulturellen Wert in Holland 
bloiben sollto ? 


Stinmte der Reichskonmissar den gemachten Vorschlaogen vollstaendig zu? 


Dor ausschuss hatte den Hindruck, dass der Reichskonnissar den 


des Ausschusses im 


4. 


grossen Ganzen zugaenglich war, 


Jurden folgende Grundsaetze aufgestellt? 


hollaondische Regierung soll alle Gebaeude und sonstige Grundstuecke 
„usnahne zweier 


Kleiner unbedeutender lliiethasuser in Friesland uebor- 


wertvolle Zubehocr, 


Listo der Haeuser soll der hollasndischen Regierung uebergeben werden, 
der koeniglichen Fa rsoonlich gehoerte (Kleider, Waesche y 
Penilionandonken, ungofachr ЦОО Bilder, die die Koenigin selbst gemalt 
hatte) soll fuer sic aufbowahrt werden? 


lese Grundsactze in dieser Weise aufgestellt wurden, 


12, Befanden 
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sich unter den so ausgowachlten Gegenstaenden verschiedene Erinne- 


rungsstuecke an die Vereinigung dor Hacuser Oranje und Brandenburg? 
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13.. Drucckten hohe Reichsstellen in Berlin den Wunsch aus, diese 


Stuccke fuer das Reich zu haben? 
lhe Hat dor Reichskommissar das vorhindort? 


7012-1341): Ich erinnere nich nicht an diesen besonderen Fall, 
Dor „usschuss hat inner versucht, Derartiges zu verhindern und 
soweit ich aus dem Ergebnis schliessen konnte, lich dor Reichse 


komissar in solchen Faellen cin williges Ohr, 


15, Bofand sich unter den ausgesonderten Gegenstasnden wertvolk 5 
Mobiliar von kulturhistorischem Interesse aus dem Ostfluegel und 
don jiittelbau des Schlosses in Soestdijk 2 Gab dar Reichskommissar 


dn 


den Pefchl, diese Mocbel der hollaondischen Regierung aumszuhaondigon? 
Ich glaube, das stinite 


16, Sollten dio ] Hittel, die aus der Veracusscrung dieser Gegenstaende erloest 
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wurden s fuor dio Zwecke oinor hollacndischen Stiftung verwendet werden? 


r 
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lir nicht bekannt, 


17. Betrug die eigentliche Vorwor tun, de! h Vorkauf en Dritte oder 


fine 


Gebrauchsucberlassung mehr als hoochstens 5 2 des Gesantwortes? 


Mir nicht bekannte 
(gez,) Dr. Hannoma, 
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Ich beschoinive hiermit, dass vorstehende Abschrift woertlich nit don 


nir vorlicgenden Text uebereinstimt, 
(Dr, Gustav Steinbauer, ) 
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POLITISCHE UNTERSUCHUNGSZBTEILUNG = ROTTERDAM 


Telefcn: 25370 (6 /nschluess 
№. Sekret^rist 
WP/B 1-0605-626 Rctterdom 7. Mai 1946 


SRAGER DAS ZEUGEN DR. ро HINN EMT, .REKTOR DiS BOY- 
UM ZU ROTTSRD'M (VE-HOZR GENEHMIGT fusa DEN /NGSKL'GTZN 
SEYSS-INGU RT DURCH DEN GERICHTSHOF +) 


EE ALORS FOE 
Heben Cie Bese nasbehcercen vom Raichsmuseun zu Amsterdam ein 
Gemrelde усп Rembrondt 3 dem Bes sines Juden und die 
lung Ofenheim (Gcbslins von Leiden iine Samnlunz Jaffe (Gee 
mrelde), und vom Museum zu Rotterdam eine Ssammluns усп 4eiche 


nungen aus dam Besitz von М: 20201685 serlem entfernt ^? 


In Beantw<rtunz der erste 
In Berntwirtung der letzten Frese: Nur 1/3 der frusharen Zeich- 


nunzensammluns vcn Dre Koenigs sind verkeuft werden. 


Ist Ihnen bekennt, dass die Besrtzuncsbehcerden vom Reichsmuse- 
un (Neticnel Galerie) zu Amsterdam einen sogenannten Кеи? 
Genraldes " Біз Pfauen" von Rembrendt und vcn Mauritschuis іп 


Harz (einen screnennben Krui ines wich tizen eusserst wart- 


vellen Gemeeldes von Terberch vergonommen haber 


llerdings nicht von бег Netionel Galerie zu Amsterdep,noch 
wribtschuis im Haes, sondern von Privatsemalern, 


‚en genennten Museen geliehen hatten. 
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9, Wissen Sie, dass der Reichskcunisser Seyss-Inqurrt dem Fuehrer 


verschiedentlich nehegelegt het, er sclle ihm Erlaubnis geben, 


die ncrm^len Besitztuener einschliesslich der Kunstwerke zu Gun- 


sten des Deutschen Reiches zu beschlrgnrhnen ? 


Nein, 


10. Wissen 5132, dss diese Genehnizune dem Reichskcmmissar durch 


den Fuehrsr erteilt wurde nech einer Rundfunkanspreche der Kce- 


пісіп von Holland an 87, duni 1941 ^? 


Nein. 


dass auf Grund dieser Genshmicunz cer grcesere Teil 


der Kunstwerke sus dem Besitz der kceniglichen Familie gestchlen 


und nech Deutschlend verbrscht wcrden ist ? 


N б al ne 


„2. Wissen Sie, dass eine weitere Folge dieser Genehmigung die Ver- 


sendung zahlreicher, aeusserst wichtiger sbuscks aus den Archiven 


des koeniglichen Hauses Oranje-Nassau nach Deutschland war 2? 


Abschliessend wusnschs ich festzustellen, 4958 ich waehrend des 


Krieges lediglich als Museums Sschversteendizer беебір wer und 


dass die antworten zu den chenrestellten Fregen eusschliesslich 


unter diesem Gesichtspunkt zu betrachten sind, 


Hook von Holland, 7.Mail94 
gez. : D. Hannema 


(Dr.D.Hennena,) 


ИМИ 


45-0089 





Ich beschoinize hiermit, d^ss die vorstshende Abschrift wosrtlich 


mit dem mir vorliesenden Text ue^'oreinstinnt, 


(Dr. Gustsv Steinbauer.) 
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Bekennünschungze 


nun 


Im Verfolz seiner Бекеппблеоһапд еп die cesamt holleendische Be- 
voelkerung уст 15. Juli 1942, die in allen niederlaendischen Zei- 
tungen erschienen ist, wird euf Gate dag Wshrarchtstsfshlshabers 
in den Nioderlanden General der Fliezer, Fre Christiansen dos 
Folzende emtlich kundserebei 
Ап 7, August heben unvernntwertilche Zlemonte in Rotterdam einen 
Snschles unterncmmon suf einen Eisenbehnzgue der Deutschen Wehrmach 
Ein niederleandischer Eisenhrhnhbannter ist bei adrfuellung ssiner 
Plicht des Opfer dieses л laros geworden, Wenn nicht vor kom- 
Jon Frsitez 14. аашаа Mitterurcht die Taster sich bei der Po- 
lizei meldan cdar vcr Allen durch Mithilfe dor Landes 5ewchner 
festzestollt werden, wird suf Grund der Bekanntmechuns des Wehr- 
machbhefshlshebers іп den Niederl^nden szurueckgesriffen werden auf 
зіпә anzahl Geiseln, die mit ihran Leben fuer derzleiche sabcbres 
ainstehen. Des Verneften der Таваг ist alsc im eigenen In- 
der sesanten Bevcolkorun:; um diesen Zurueckgraifen auf 
vorzukcmmone 
htzeitize Mitteilungen an Dienststallsn der Deutschen Wehr- 
ior Polizei, welche zum srareifsn der Taeter fushren, setzt 


der Wehrmachtbefehlshaber in den Niederlinden eine Belchnunz von 


100,000 Gulden fast, Mitteilungen werdenvertreulich bohrndelt. 


Der Heehers 33 und Fclizeifushrer 
und Generelkommisser fuer die 3i- 
cherheit 
Rau Бег 


Genernllaubnannt de Polizei 
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vorliegenden Text woertlich ueberesinstimmt. 
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Ce LL EEE en OLE OCI ul TE 


М. В.С. 17/5 
Art ich wird 


Die Todssur!sile, die di. Deutschen Kriezsze 
gezon gine Crupre 3aboteuere тосап 016 Sicherheit der tesotzen?en 
Mecht haben faallen mues " 226 schen vollziten worden 
missverstenden were 
Der Verlauf des Prozesses lisf rte die sindeubisen 
die unverentwertlichen eufreiz: den Perclen von jensei 
nels in ein:m besbimaten kleir л Teil der Bevcolkeruns Dot inmer 
williz. Werkzeuge finden, die in ihrer eranzenlisen Verblandung 
nicht zurueskschreckon ver Umtrieben, durch welche sis icsischer 
э in Kenflikt kommen muessen mit den Besetzungseubcri tacens 
alle Mehnunzen und Warnunge cffenber nicht achclfen habsi, 
Hecht sich nun gezwungen gesehen, dis n: bigen 
Vcrscrzemessnehmon gegen eine Wiederhclung scloher Кспрісббз zu 
treffen, 
460 Perscnon, die frueher im coffentlichsn Letsn stonden 
denen nnzunohmen ist, dass sio mit don Ansliften cieser 
besetzonde Mecht gerichbet:u Umbriebe sympatbisieren, sind al: 
sel in Heft sencmmone 
zoht keum ein Тел vorbei, en dem nicht іп Schimpfkencneden dur 
v Sender еп die Adr sse von Niederlanden und Deutschen 
іп den besetzten Gebieten Bedrohungen mit dem Tode gerichtst wer- 
den, 
Blemant3, 918 «c azen sollten «wich in verhlendeter Unbescnnenheli 
zu Hendlencarn dieser selber in sicherem abs à lebendan ус! кз 


foindlichen &lemente herzuzeben, muessen wisse dess sie п. cht 


D 
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allein mit ihrem eigenen Leben sondern such mit dem Laban diesar 
Geisel ein ruchlcses Spiel spielon, dessen ^bleuf fuer jeden si- 
nigermnssen Einsichtigen nicht bezweifslb.r sein kenn. 
Wenn es durch die Umtriebe der Enigrentenelique in London zu Ge- 
Walttnten gazen Niederlaender und Deutsche in den basatztan nisder: 
loencischen Gebieten kommen scllte und Ruhe und Ordnung gestcort 


мегбоп scliten, dann stehen 481803 бзіззі mit ihrem Leben drfuer ei. 


ige hiermit, dess v.rstehende abschrift mit dem wir 


vcrliezendlen Text wcertlich ueborsinstinmt. 


( Dr. Gustev Зӛзіпрлиег, 


ШИ! 
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Dr Seyss-Inqurrt Nr 111 


Defense ӛхһіріБ Nr 


Kri SE 95601 "?D9poner Nr 4 461 162.226 Р.О „її. Came Ben .О.Н,ь 


Beontwertuns der Егесәп 


Hannovare 
Ich here vem 27. ІІІ 1945 bis 3.IV.1945 Gen Oberbefshishrerter der 


25. .rmoo in Hcllend vertraten, 


2. Ich hebe in diesen Tazen ‚еш Reichskcmmiss^r osyss-Inqart 
die Мсә?іісһісібоп der Verteidigung der Festung Нс 11 04 und čie 


„uswirkunsen 


mmiss^r Seyss-Inqurrt im Zinver- 


Se 28 trifft . dass der Reicks':cı 
nehmen mit ien Fuehrsr curch Kurier einen Brief sandtsa, in 


4.5 


em er auch dereuf hinwies, Adress іл Felle einer militnerischen Ver- 


101900? der Festune Hclleni 
a) "ch die unvsrmeillichen 
evcelkerung sin- 


Loan дав Landes und seiner Dev el 


рап wuercen, ausse 
b) binnen kuerzester Frist Hunzerk^t^strcphe fuor dis 
eintreten мазга 
Raeumuns Hcllends und 


4. Wir stimmten derin uebsrein, 


DNA 


H0845-0095 





A ^ ра 1 ^ ^^ » e $ 3 С. есет”; 1 ора 
in " сет TO Ə : 4 + 
1 гбіс 2T] a ubsehen К efte im Reich L > 
8224 ғ,“ wo 
arvondung iC] AX . 13 лм f 
( | 3C | М ( Vol BLULZUNE 
ээ n су ү дет mil 16 ^T i: - 2-4 utz ЗП pine : t 
ә L entspr әспе, 4 і -. 


der Ёзвбип= Hollend nicht recht: 2rtife.e 


Kloffel 

Generel der Krvallerie 

КгіезвгзГепсзпеп Nr. A 461 
226 PeOw. Comp 5.4.0.R 


Hann ver. 


[^ 


$ Ah 
МІС! 


(222, Dr Gustev obeinbauer.) 


ОШ 


H0845-0096 





Erwin Тазспотгре 
Legernumner 20 59 72 


Sandhostel, 


ER) 


4 


Ich war von f'ebruar 1913 bis 


und spaeter SS Oberfuehrer Korman de 


Scheveningen und vom 5,9, bis Ende 


Kueste. vert 
tollungen Natte ich viele Bes 
s-Inquart, der 


kormissa 


wohnte, | folg 
1„) Der ehemalige 
schon Kucstehgebiet fast 
sondern in wichtig 
sorbeiter, Komm 


IMmiissar legte 


eich 8КС 
Erhaltung des Stadtbildes 
und Schonung der Haeuser, 


der Koninginnggracht trot: 


549 4 d 


idigungsabschnittes Nord (! Holland) Durch 


srechungen mit dem 9217118 


cndes bekundc 


m ыл ER 
Reichskormus 


"aellen 


ndeur a 


So ist wohl die 


ШИ 


Н0845-0097 


Dr, Seyss - Inquart 1 


Defense Eshibit lr, 


Sandbostel, den 21,5,19)6 


RUNG, 


— — 


“ц als SS Standertenfuehrer 


ur des Verteidigungsbereiches 


‘ovenber 192) Kommandeur des 


ot MENTI 
ULCNS tm 


14 am 
01859 


en Reich 


cuch in meinen Verteidigungsbereich 


sur Seyss-Inquart hat 


о autoritacr entschieden 


erst nach Anhoeren der 


etc, 


roessten Wert auf die 


nd Scheveningen 


Erhaltung 


gegenteiliger Meinung 


| 





miltaerischer Dicnstste in Vordienst, Durch Heroine 


legung von Roichzkoumissar-Dienststellon (Dr, БогЁз14) 
und zur Verfuegungstellung von Bounatoeriol fuer fij onkioron- 
de Bunker, wurde von diesem llan abgesehen, Zbenso verhinderte 


durch Besprechungen der .nskomnissar das Abbrechen 


der Gebaeude des Zoo in Den Haag, 


Der Reichskommisser 


Hollaender nicht „u: 


A334* гээн " e 52114 ak Р nad а char Pe. AS, NS ^Y A 
Auf Anordnurg des Reichskommissars durfto dio Niedorlaone 


dische Volkswohlfahrt innerhalb dos Fostungsberoiches alle 


C‏ لے ا 


n 
( 


Gacrten und Felder fuer sich bestelle л 
Erste Sorgo des Achskomzissars war, im Festungsboroich 
Binrichtungen von grossen Lob ittellagern und Zentrale 


kuechen zu schaffte: m 3 119 dis 2: vilbcvoolkcrung 


zu versorgen 


Evakuierungon wurden auf 
піс ueber das 


chrichtigt und 


von in: luenderung von leerstehendon 


fiacusern, waren auf Veranlassung des Keichskomissers folger 


H0845-0098 


ШИН 





Sicherungen getrof:en wor: _.is 
Hollaendische Poligei war in ausreichendem Masse und unbe- 
hindert im Festungsgebict ngesetzt, 
Deutsche Militacrpolizei ueberwachte 


© 


das Verhalten dor Soldate: , 


Alles in allem ist zu зо ёл, dass der Reichskomd.ssar 
sich um jede Binzclheit kuemnorto, die die Zivilbevoelkerung 
betraf und er war um ihre Un! rbringung ui d Versorgung 
immer persoenlich benmeh’ 


Ich versichere die Richtigkeit diesur Zrklaorung an Eides statt, 


Sie ist bestimmt zur Vorlace an den Internationalen 


gerichtshof in Nuernberg, 


w Steinbauer, 


0 


H0845-0099 
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Dr Seyss-Inqu-rt Nr 113 


— —À —— — 


Defenso Exhibit Nr 


Adalbert Joppich 
Logornurrior 203235 


1,С,, Sandbostel 


hls ehemaliger Leiter des D оп Oberzerichtes in 
Niederlanden kann ich fuer m | asbDoltsbereich bekunden, 
dass der damalige Heichskomnissor Seyss-Inquart 

heiten der hollaendischen Zivilbe.ovlkerune 
Sorgfreltigste nachprucfte, insbe iore auch, 


zur öntscheidung ucber 


Dor seichskomiissar hat immer 
gur korrektesten Arbeit ang 


seta Same 2 
bogurocaxun { 


e 


In persoenlichen Gespracel 
der Reichskommissar sich in unger Lich intensiver Weise 
іп die Art dos hollaendischon Vol'"5s wid in dio hollaendische 


Kultur hineingelebt hat, or konnte zum Beispiel mit hollaon- 


dischen Professoren stundenlang uch," hollaendische Kunst 


Nach unser aller Empfinden, 


wissongaft auszefucllt, 


adalbert Joppich 
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H0845-0101 
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Ich versichere dio nich ioser Urklacrung an 
Rides st^tt, Sie ist bestimmt zur Vorlage an den 


Internationalen Militaergerichtshof in Nuernberg, 


Adalbert Joppich, 


— —ÁÁ — MÀ -- 


Fucr dio Richtigkeit der Abschrift 


Dr Gustav Steinbauer 
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Dr, Seyss-Inquart Nr, 11) 


Defense Exhibit Nr, 


ИҶ —————-- 


ге von Herrn Dr,ned, Gero Reuter 
eshausen in Oldenburg, Fillberg 1 


aufgenommen durch Major Sykes, 821 L/R 141, Gov, Det, 


Special Branch am 18, Juni 1940 un 10,00 Uhr, 


Es ist mir durch Major Sykes gesagt vorden und ich verstche 


dass meine Angaben 


In Antwrt auf einen Fragebogen wd cho ich gelesen habe, habe 
ich dio anliege de Aussage f ~ .oichnet "АН, Diese 
aussage ist wahr und ist von mir unt, ^hricben in derGocen- 


wart von liajorSykes, 
Das Folgende sind Antworten ouf Frasen dic 
«orichtot hot: 
1 А) Ich bin Deutscher 
b) Ich wurde vom iteichsoini des Innern in 
Holland auf Veoranlassunc dos Staatssckretoers 
iicichsinnonuinistori 
angeordnet, 
c) Va hor war ich Leiter der Gesundheitsabteilung im Olden- 
burgischen Staats; 1i-gteriwi, 
Ein Vergleichsioment fuer dios. seit ist mir nicht bd ennt, 
Mir ist nur bekannt, dass die Aederlacndische Bevoolko- 
rung in don letzten 20 Jara х auf 8,8 Millionen 
in Jahre 1939 angewachsen wor, .. ostand alse ein Zuwachs 
von jachrlich хапа 100,000 Ein, rn, Ein solcher Zu. 


ran we} levy Ч 7 E үл ~ Te 
мооагола dor B o site Déi A 26134 eh, zum dv: 





Teen do ча 
unter 
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an Schiffe dio 


ischen Dampfer 


7711 


45-0104 





Ob: GE dizinalra 
wi. êşan au 5071 11 
fruoher Leiter 
sariots fuor V 
besetzten nio 


—— ———M + 


. 1) Von Juli 


Vol К^ 28u 


teichsministerium des Ini 
Ve rar lassung de es 
Gesun ‚бе 31 $521 b 


Leiter des Deutschen 


ich von 
Roten 


e ZE 
Binen 


des Nigde 


Das Fallen 


bekannt 


ome 


b) Ich 


glcichmaes 


се 
2552; 


deco 
27-16) 


Die Za 


Die 
satzun 


TM mp bag es 
Linwoune 


trug bi 


arwaltu: 
121] 


бербегі» 


Unte 


niederlaendise 


“А” 


үзе 


Ger Q 4. 
Fi llor^ g 
tung Volk: -esundheit 
und Justiz boin Hcc! 
idish en Gebi 


t Dr, med r 
0 1401 iburg, 


der abti 


% о 
1 


LOTT Ze 


fuer di 


M 
ales 
\SKOLU 


AY 
522 


ESSO 


1940 bis Moi 19)» bin ich Leiter der Abteilung 


ndh 


21%. in don N^ '"nden gewes Ich wurd: 


in P Lin nach Holland auf 


DÄ o da za = 
5 0 ла bssek 


22 


4 4- 
UC 


шп des Ва casinnenminister 


kota LA 225 


er 1911 an als "Beauftracte 


Kreu yes, 
Bericht de 


riaendischon 


nicht 


хээ — 


der Bevoelki rung szun: 


Ob Abnohme 


a. 


г].ареп 


orinner 


> 


ein Absinken dei 


hl der Ehoschlic 


"Le 
he Bev 
zeit von 8,9 Mill: 


anc 
ыы, 


cwachsen, 
5 22! ahi W^ d 2 Do C 


s 19], um lo auf lox 


raumes 191); -1918 lag cine 


keit 


der 


nicdorlaondi 
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H0845-0106 


„pr ankunsen 


zehlenmaessig ab, Als mitwiricı 


^ Y 1, en mn len en em rm 31 3 3 
der Srkra iku: ESZE 11 be dies 


hanes A ^ wh ^e 
Ernachru 


aus 


audi nicht 


Li veti keit 


toten Kreuzes had 





1 Waffen» und PursoncneTrangporte:: in Nisd.rlaondi- 


vr 


Ite-Kreusella 


NOTE 
sollen durch 


D e Л 
Roten Kreu. 


U] 
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ае EE 


nn не mm 


M/S Hallaren, lo, Maerz 


Horrn 


oktor Goro Reuter 
Joutscior rotor Kreuz Gonorolfushrer, 


Bonuftragtor des Deutsch en itoten Kreuzes in den 
Niederlanden 
De leur 


Herr Doktor Keuter 


meine zweite und vielleicht letzte 
imockroiso mach Schweden мап anlass, um Пла mit diesem Briefe 
auszusprcchon, wio ausserordentlich wertvoll Ihre tatkraeftige 
Witarbeit bei der Durchfuehrung der Shwdishn Hilfsaktion 
dor Niederlaendischen Zivilbevoclkerung in Delfzijl 
jeder Lage mit sroesstem Verstaenc 


4) 


sind mir in 


ensolchen Wohlwollen fuor die 


eeschickter 
on absdiluss gebracht, Wenn heute 
erste Aktion 
fuer Nahe 
x^ hun 
und 


Бокоог, 


mich dazu, Ihnen hier durch 
dos Schwedischen Roten 
auszusprechen, Es wird 
ntschaft 
Std. len 


in Stockholm 


Ш 


E] 
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Bie freundliche ДазагкюпәгБо1% mit 
deutlicher Erinnerung bleiben, und es 
Ihnen alle diese mir und dem Sh wec 
schen iota Kreuz erwiescne Dienste уогга tm duerfte, Gerne 
verbleibe ich zu Ihren Diensten und begrucsse Sie, ndn vere 
ehrter Herr Doktor, mit dem Ausad ‹ meiner vorzueglichsten 


Hochachtung als 


Ihr ergebener 
Graf Hakon Moerne 


Vn- > EN Yous ml e 
Kreuz Delegierte, 


Ш 


0845-0110 





how Sen x 030808 


-------.-.-----.. ---- 9 eee 


Humanitet" 


then Roten Kr u: 
rlanden 


H0845-0111 





Comite International 
de la Сгс1їх-Воцса a Geneve 


> 


(2 ration оп alle mag "© 


= 


'eohrtor Herr Doktor! 


Beducri:: , vor meiner Wegfahrt aus 
Delfzijl Ihnen hier auf dies.m Were meinen Dank fuer alle 
pfangene Hilfe anlacsslich der Р! uung und Durchfuchrung дег 
Hilfsektionen m gunsten der dre: estprovinzen der Niederlande 
auszusprechen, Durch Ihre ausger zhnete Kenntnis von Land und 
Leuten haben Sie jeweilen vermittelnd und ueberbrueckend be 
allen Sitzungen zuwirkt, Sie ha inen nicht unwesentlichen 
snwaertig ooroits gut Hosultato in Bezug 
auf Planung, Transport und Vert ung vorliegen, ihr Wohlw llen 
Situatio: gerettet, und so konnten die 
nach dem no*  idenden Westen geschafft wor- 
. Solche wchlwollende Fo ig unserer Hilfsplacne war in 
esir kritischen Zeit, wo es tatsaechlich um Tage geht, 
laogo und üntschlaegewnren uns nicht 
zug auf Mediksamentenvert ilung, sondern auch in Lébons- 
rteilungsfrage 
шо porten an den Schweizerischen Bundesrat, sowie 
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz, Genf, werde ich 
angelega sein 10580) h Hilfe robuehrond zu crwaeh: 


A 
! 


Dosen Wege den aufrichtigen 
auszusprechon, und insbesondere 
bitte ich Sie, schr gee ег Here Doktor, meinen ganz po. soenli- 


chen Dank nochmals entge:cnneaaen m то llon, Gerne bin ich Ihnen 


sendiensten bereit 


ШШШ 
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1 Hochachtuar verbleibe ich 


к, Dolopiorter 


1 -* $4 - ^e enn 
LOonilucos VOI 


ІШІШ 


Н0845-0113 





àbschurPift,. 


Comite Inturnation an Bord 1,58, "Henri Dunant" 
den 15, iiorz 1945 
Do la Croixwiiouc a Geneve 


Dolor^tion on Allenarne 


л den 


Dik-Gcner-lfuchror Dr, Router 
Doauftractor des Deutscher toten Kreuzes 
in den Niederlanden, 


Deventer, zur Z^ Delfzijl, 


+ 


Schr geehrter Herr Doktor! 


às ist nir ci ühre und Vergnue: en, vor meiner 


stucckroise uncincoschroonkto Ane 


erko:nun; wid meinen Dursomlichen Dank suszusvrechon fuer 


Thre tstkr^oftire und focrdernde 145 rbeit boi dor Durchfuchrunr 
von dor "Schweizerspende fuor Кгісге eschaedirte" Bern, in 


Auftrace der Schweizerischen cd огт und des Internationalen 


Koriteus voii icta Krouz, Genf, vor. normene. Hilfsaktion zu 


© 


Gunsten dor notloiden nicderlaendise.icn Zivilbevoelkc rung, 
slose Jare luns de 


„er verrüttelnden 


Jie Sic wissen, wird voraussic' "ich Herr Robert Haas bei 


12401 


lor nacchstai Aktion dio Ladung aus .ooctoborg nach Delfzijl 


bringen, und ich zweifle nicht darer, dass Sio denselben dic 


‘Leiche wirksaue Hilfe sngedeihen lassen werden, 
Nochaals danke ich Ihnen fi. г dio in Geiste 
Kreuzes bewiesene Zusmimonarbeit und berruesse Sio, 


ehrter Doktor, als 
} 


£o2, Ч, Bof i LE өг 
Dolori ster des Шўөгпаң1опл1а1) Komiteds 
von ioi, .. krouz, zur Zeit in Delfzijl, 


——— À——— 


Ich bescheini;. hiermit, dass dio ves таеп „bschriften 
woertlich mit dem nir worli gen Text uoboroiustiznen, 


‚ Gustav Steinbaucr,) 


2717 
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Dr. Seyss-Inquart №. 115 


Defense Exhibit Nr, 


Urkundenrolle Nr, 1796 / h6 K 


Verhandelt 

in dieser Hansestadt Hamburg an Ц, (vierten) Juli 19h6 ( neünzehnhundertsechs- 
undvierzi;). 

Vor mir, dem unterzeichneten Notar 

Dr, Herbert Kiesselbach 

nit den амы in Hamburg, Bocrsenbruecke 2 a, erschien heute: 

Herr Dr. Arved Bolle , Hafcnbauinsenicur, 

Hamburg = Fue, Heinrich Traunstrasse 8, 

mir von Person bekannt 

und erklacrt zu meiner Niederschrift, nachdem cr durch mich auf die Bedeutung 
einer cidesstattlichen Versicherung; und dio Strafbarkeit der Abgabe einer fal- 
schen eidesstattlichen Versicherung hingewiesen worden war, folgendes an Fides- 
statt: 

Ich bin am 16, Januar 1898 in Kassel geboren und deutscher Staatsangchocrirer, 

ein Fragebogen, ueberschriebon mit "Baudirektor Bolle" (Vornane 

unbekannt) mit 20 Fragen vorgelegt in deren Beantwortung ich folgendes erklaero: 

1.) Waren Sie Leiter der Hauptabteilung; Verkehr in den besetzten nicder- 
laendischen Gebieten bis Mai 1915 ? 
Zu 1.) Ich bin von Beruf Hafenbauingenicur, kam 191,0 als Transportoffizier nach 
Holland und verblieb spaeter dort als der von Reichsverkehrsministeriun einze- 
sctzte Miasserstrassenbevollmaechtissc", Ich betreute die Wasserstrassen in tech- 
nischer Beziehung und war Mittler zwischen der nicderlaendischen und deutschen 
Binnenschiffahrt, 

Gleichberechtizt ncben mir standen andere Vertreter des Reichsverkchrs- 


ministeriwis fuer dic Sachgebiete Eisenbahn und Nahverkehr, 





U] 


H0845-0116 
= 2 =. 
In Laufe des Krieges zunehmende Verkehrsschwierigkeiten liessen Anfang 
19lılı eine Koordination der Verkehrsmittel ervmenscht erscheinen, liit der Durch- 


fuehruns wurde ich beauftragt, und damit als Leiter des zu sarmengefassten Vere 


kehrs bezeichnet, wobei jedoch Eisenbahn und Nahverkehr nach wie vor selbstaen- 
, J 


wurden, . 

2,) Sind Sie ucber alle Verkehrsangclezienhciten und ueber das Verhalten 
der niederlaendischen Verkehrseinrichtuncen orientiert? 

ZU 2.) iiie sich aus den Ausfuehrungen unter 1) ergibt, bin ich ueber das Vere 
halten dor Niederlaendischen Verkehrseinrichtungen in Bezug auf die Binnenschif£- 
fahrt in сігспег Zustaendickeit oricnticrt › ln Bezug auf Fisenbahn und Nahver- 
kehr nur in grossen Unrissen, 

3.) Brach in September 19 ungefachr zu gleicher Zeit mit dem Fisenbahn- 
erstreik cin Schifferstreik aus, so dass bis auf einige Lebensmittelschiffe in 
Gen Niederlanden weder die Fisenbahn noch die Binnenschiffahrt funktionierte? 

Zu. 3)1 Jas 

le) Erklacrto die Wehrmacht den Zeusen (Oberbefehlshaber und Scotransport- 
Komnandantur), dass vor allem ihr Vehrnachtbedarf gesichert sein mucsse a evor 
es eine zivile Schiffahrt geben koenno, und. dass sie sich den поеф1 сей Schiffs- 
raum sichorn nuesse, solange keine Gewissheit ueber den zukuenftisen Unfang 
des Eisenbahnverkenrs bestehe? 

Zu he): In Jahre 1940 war fuer dic Durchfuehrung des Wehrnachtsnachschubes 
eine Kriecs-Iransportorcanisation (Leitung Deutsche Schiffahrtsstelle in Rotter- 
dam) aufzebaut worden, die auf eagster Zusammenarbeit nit den niederlacnóischen 
Verkehrscienststellen (iinisteriun Waterstaat und Befrachtun ‚skomissaren) ba- 
sierte, Diese Organisation brach in Se: tember 19h), curch den Streik der Pinnen- 
schiffahrt vocllir usamnen, und таг in einen Augenblick, als die militaerische 
Situation besonders Grosse anforderunsen an Binnenschiffsraun stelltc. Fs blieb 


danach der - 
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0845-0117 


-3. 
Wehrmacht йаг der “usweg, die durch den Streik unbeschaeftisten Schiffe zu 
requirieren, zu bemannen und einzusctzen, Als Traeger der so entstehenden 


Flotten waren zu nennen: Die kaempfende Truppe, die sich damals von Belgien 


ueber Secland nach Holland zurucckzog, der Admiral Niederlande (Sectransport- 


chef), der Oberwerftstab, der Wehmachtsbefehlshaber in den Niederlanden und 
andere E 

4ussorden wurde von Chef des Transportiesens eingegriffen, der einen Offi- 
zier als Bevollnaechticten Komissar fuor die Binnenschiffahrt nach Holland cnte 
sandte, dor einerseits Heeresnachschub auf den Sinnenschiffahrtsweg durchfuchren, 
andererseits das Operationsgebiet von Schiffen raeumen sollte, 

Praktisch cing also nit Finsetzen des Streiks dic gesante hojhacndische 
Binnenschiffahrt in militaerische НаспСо ueber und war sonit dem Einfluss der 
zivi len Verwoltunz und des Reiehsverkchrswinisteriuns еп®2о; еп» 

Bal Hat die Wehrmacht damals alle ihr erreichbaren Schiffsraw und alle 
Schlepper beschla;nahnt, auch Leboensnittelschiffe mit Ladung? 

ZU 5.) Nach den Ausfuehrungen unter 1) hat cio Wehrmacht allen fuer sie note 
wendicen Schiffsraum und Schlepper requiriert, Ob sich hierbei auch Lebensnittel- 
Schiffe mit Ladun: befanden, ist nir nicht bekannt. 

б.) Ist nornolorwei&e damit zu rechnen, dass die Frost 
Schiffahrt ueber das Iysselncer unterbricht, nicht vor Weihnachten einsetzt und 
etwa 6 Wochen dauert? 

ZU Gel Wach meinen Wissen kann пап in allgemeinen іп Holland mit milden Winter 


. 


rechnen, Frost setzt іп allzemeinen nicht vor Weihnachten сіп. Es Gibt socar 


"inter, in denen die Schiffahrt ueberhaupt nicht stillgelegt zu werden brauchte, 
7.) War damit zu rechnen, dass ab litte Oktober hh, wenn die Verkehrsmittel 


funktionierten, woechentlich 25 000 to Lebensmittel nach Holland, also bis zur 


etwa 200 000 to zurefuchrt werden koennen? 





-l e 
Zu 7): Da ich bis Ende 1913 mit der Eisenbahn ueberhaupt nichts zu tun 
hatte, und mich 39ll — nies Monate mit gewissen Koordinationsfragen 
befasste, ist mir ueber dio gesamte Leistung der Verkehrsmittel in den 
vorausgegansenen Wintern nichts bekannt, Ich habe auch keine Kenntnisse 
darucbor, ob sich in den voraufgegangenen Jahren aus der Vorkohrssituation 
Schieriskciten hinsichtlich соғ Lebensmittelversorgung im Westen dos 


Landes ergcben haben, Ich rlaube dieses aber nicht, 


8,) Hat der RK damals ( nach Ausbruch des Eisenbahner = und Schiffer- 
stroiks) erklaert, dass im Falle der Fortdauer des Streiks vor allem der 
Bedarf der "Tchrmacht sichersestellt werden muesse, bevor der zivile Vere 
kehr beruccksichtiet werden koenne? 


Zu 8,) Ucher cine derartige Erklaorung ist nir nichts bekannt, 


9.) Hat der RK inncrhalb dor Provinz Holland den Verkehr mit kleinen 
Fahrzeugen, dio fuer die "chrmacht nicht in Frare kamon, allordines auch 
nicht fuer das Туззе мест in Frage kamen, aufrecht erhalten und dio 
Polizei angovwiesen, Reschlagnahmen solcher Fahrzeuge zu unterlassen? 

zu Del Habe ich bercits unter Ц) erklaert, dass eine zivile Lenkung 
der Binnenschiffahrt mit Einsetzen des Streiks zu bestehen auf rchoort 
hatte, In jeder Provinz lagen die Verhaeltnisse anders, und cs ist auch 
mir bekannt geworden, dass in einzelnen Teilen des Landes oin Verkehr 
kleineren Umfanees von hollaondischer Seite aufrecht erhalten wurde, Einzel 


heiten ueber den Verkehr innerhalb der Provinz Holland sind mir nicht bee 


10,) Hat der RK dem Zeugen etwa Mitte Oktober, als dor "ochrnachtsbo- 
darf sichergestellt war, den iuftrag erteilt, dio Binnenschiffahrt wieder 
in Gang zu sotzon? 


zu 10): Etwa Mitto Oktober hat der Reichskonnissar nir 
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eroeffnet, dess er die Holleender zur Wicederingengsetzung von 


Schiffenrt zum Zwecke des Lebensuittelnechsehubs ueber des IYssel 
meer verenlessen wolle, und zwer unter der Voraussetzung, dass 
“ehrmecht und merine von einer Beschlegnehns derertiger Schiffe 
ebsehen. Beide sagten zu, dess sie im Rehmen der ihnen gegebenen 
Moegliohkeiten vom We sserstressenbevollm echtigton ausgestellte 
Freistellungsbescheinigungen respektieren wucrden, 

11.) Kem diese Schiffehrt durch etwes3 Wochen nicht in Geng, 
weil die niederlecndische Verkehrsbchoerde ( Wetterstraeat, Vervoers 
ebteilung ) nicht funktionierte und deren Leiter Henret untergc- 
teucht wer ? у 

Zu 11) 3 Nechdem die unter lo) engefuehrten Voreus setzungen 
erfuellt weren, ertciltc mir der keiohsxomuisscr den auftres, des 
Ministerium waterstreet zur angcngsetzung dor Nachschubcktion, 
die nit holleendischen Schiffen, holleendischer Besetzung und unter 
hollecndisehcer Leitung durchgefuehrt werden sollte, zu Versnéossene 
215 Orgenisctor der Aktion ken der Leiter der Verkehr sebtcilung 
des holleendisohen Ministeriums 4eterstect, Dr, Henreth, in Frege. 
Dieser wurde von mir zu einer Besprechung cn meinen Dienstsitz 
( derzeit Hengelo) gebeten, verschwend eber сц? der Wege von Utrech 
nech Eegeloh und es musste pech einigen Tagen sein Untertauchen 


18 gegeben hingenoumen werden, Ls vergingen noch weitere Tege, 


bis die nunmehr fuehrerlos gewordene Verxchrsebteilung wieder ins 
ә 


Leuten gcbreoht мег. Dess Dr, ácnreth, der ein guter Verxenrsfech- 
menn und Orgenisetor wer, fehlte, het nech meiner Ueberzeugung 


zweifcllos die gcnze Aktion hemmend beeinflusst, 


le.) Wurde deher ncoh „bleuf von etwa.» 3 "oonen cuf 4nregung 
des Ry ein besonderer „usschussu unter Vorsitz Ee 
Hirschfeld | “entrelrecderei ) gebildet unà erhielt Hirschfeld be- 
sondere Vollucchteñ voi RX auf dem Gebiet des Verkehrswesens ? 

Zu lé) : bei meiner Seobechtung der ..ktion stellte sich nebens 
vielen cnderen zeitbedingten Schwierigkeiten insbesondere folgen- 


des fest ; 





+56» 

е) Des Ministerium weterstcet wer ohne emticrenden Generelsckre- 
teer, die Verkehrscebteilung ohne Leiter, die nechgeoräneten Ве. 
emten zwer willig, setzten sich cber innerhelb der hollcendisc. 
Ressorts nicht genuegend durch. 

b) Es zeigte sich, dass weniger der unuittelbere Versehr mit 
sen Schiffen ueber des Ilsselueer Schwierigkeiten brechte, 
der mit einer sehr grossen Zrhl von kleinen Schiff 
fuebrende Zubringerverkehr іш Osten unà der Verteilerverkeh 
Westen. 


с) mechte enscheinend die Verteilung der in „üsterdeu enkoouconáen 


e 
c 


Lebensmittel cuf 


деп „estreuu 3ohwie 
Diese drei Gruende weren es nich meiner wuffessung, діє dazu fueh 
ten, dass Dr. Hirschfeld cin weisung&ásreont сесепмесег den Orgenen 
des weterstaet erhielt und dess cr den Vors 
ucbernshm, welche die nkung а Transporte, iaüsbcsonccro 
Verteilung, in die Head neha. 1 .0.2:188100 bestena eusser 
Hirschfeld eus den Busrgermeistern von Rotterdea 
cusruchrendes sen wer die sogenenntc Centrel 
Voorziening). 

13.) Weeni es einige Wochen = etwa die zweite 
ber - bi: Гегкеһг wieder in Geng ken ? 

zu 15.) : wenn ich keine ZLn&cben mechen. 

14.) Het der RK dem Lusschuss jede Hilfe gegeben, 416 ihn 
moeglich wer, 4. Zw. Beistellung vou Bunkerkohis, VYerninderuns 


beschlregnehmen von Schiffen und Schleppern dur 


% 


с 14.) : ver Rciehskocrisscr hatte die Dircktive с 
nech \iessgebe der се: еропеп worglichkeiten деп nollscendischen Ве- 
hoerden weitgehend zu helfen. Die deutschen zivilen Dienststellen 
weren infolgedessen steendig bemucht, den notwendigen Schiffsreun 
von der „ehrüecht frcizustcllen, wobei einleuchten wird, dess Ver 
henälungen mit in Kempf befindlichen oder wit nusckzug und Reeunu 


bescheeftigten Truppen nicht einfech wer. 
р 
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Der Rcichskozi:isser het cuf weine Verenlassung den Scetrenspoi 
chef ernstheft crnehnt, die fuer die Lebcnsritteltrai 

wendigen Schiffe freizugeben unà hat sich neon seiner Lrinnerung 
euch beim Oberxomicndo der w, rine in Berlin fuer den gleichen Zwe 
eingesetzt. Besondere „ustrengungen wurden gemecht, un die zur 
Durchfuchrung der Trensporte notwendigen Buakerkohlen an die гіс 
tigen Stationen zu scheffen. 215 бі? Gruni дег ellgauscinen Lege 5 
pescheffung von Kohlen fest unuoeglich wurde, wurgen iu „usterdar 
sogar Versuche gexecht, den webensüittelschleppera mit irsetabrer 


Stoffen zu helfen. 


ж 15.) Wurden .auf diese weise 200 ooo to Lbebensrittel nech Holla 
gebrcoht ? 
16.) H-t der RK den „uftres cesgeben, auf direkten 
mitteln zusaetzlich Lebensmittel 1 o Kinder п 
zu bringen ? 
zu 15 und 16) : Kenn ich keine 
reuf achtete, dass der Verkehr iu Grossen moezlichst 
bleib, mir eber Actaillierte „ngaben ucbor Cie 
der transportierten Guerter nicht zur Verfuegung 


17..) Wurden die Hafensprengungen usw. in 


Gruenden angeordnet ^? 
zu 17.): Die Sprengungen in den Heefen weren eusschliesslich 
Sache der wehrircht. 
18.) Haben die Dienststellen des Ku ue Zw. der sucuftregete 
Einfluss geno..ien, 416 vprenguugen „oeglichst einzuschraenken ? 
au 18.) : Obwohl wir Unterlagen darueber nicht zur Vcrfuegung 
stehen, ist mir eus zahlreichen Gespraccnen 
nur die Dienststellen des Reichskouissars, 
reiche oertliche Wehriechtstellen Versuche genecht 


Sprengungen zu verhindern. 


LITT T 


01 





19.) Erfolgte die beschleguehue von ärsftfehrzeugen eusnchius- 


c 


e 


los durch die Nehrnecht oder auf deren Wunsch uezw, fucr Zwecke 
der wehrige cht 
habe schon unter 1) erwaehnt, Ges: 
kehr ein sclbstecndiger Verwaltungszweig unl ich 
Zuegen orientiert wer, Lu ist wir aber bekennt, cess 
necht Heupt.onehmer und sutzniesser der nieüerleenüischen 
wegen were zeschlegnahwen durch andere befus 


eegenucver deu Vehruechtsbederf ais „usuunen 


Zoe) wes dio Seschlegnahac von Fehr 
їп den AN ieder 160460 etwe 4 Miilionen Fe ] 
Dienststellen 368 RX 1с416116д einuel ( 1942 ) euf wunsch 


ehrreeder fuer 360 Wehrürchtsbeäsrtf gegen in 


416 Fehrredaktion enlenst, 
noch deren beteiligt. 


T 1 
DY e Во E 2.70. % 


der Trensportstreix nic eufhoert, 1 
nichts bekennt. 
Zu à bis 4): Die Trage betreffend ein ELnbrrgo, worunter ich 


Du 


nsportverbot verstehe, ist wir nicht vcrSteenllich, Es is 
nicht bekennt, 8 die Merins Lebeusnitteltrensporte verbo 
hete 
Zu 5) unà 6): Die Mechtbefugnisse, welone Гг. dirschfelä er- 

hatten ш sr Frostperiode nichts zu tun, ole weren rein 

sechlich bedinst іш Interesse einer guten Durchfuehrung бег K- 
tion unà zur Vermeidung von Reibercicn innerhelb ier holle endi- 
schen Ressorts. Ich hebe schon erwsehnt, 4585 holleencisoherseit 
die Verteilung der in BEA enxommenson 


westlichen Reun Schwierigkeiten mechte. Jr 


enueber cinual erwechnt, dass er sich ucher die Heandihe bung 
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